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Abend Ausgabe

zuziehen

1 Juli 1915 um einen mäßigen Satz zu erhöhen
ſpricht der Erkenntnis der wirtſchaftlichen Notwendigkeit ihres gemeinſamen Vorgehens

Wir ſind überzeugt daß unſere Leſer dieſe Gründe zu würdigen verſtehen und uns die alte Treue und
Anhänglichkeit bewahren werden

Sagle Zeitung Halliſche Allgemeine Jeitung Halleſche Jeitung
GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen

Der Bezugspreis der SaaleZeitung wird demgemäß vom 1 Juli ab um den geringen Betrag von monatlich 15 Pfg bei 2 mal

1 Beiblatt zu Nr 274 der Saale Zeitung

An unſere verehrlichen Leſer
Die wirtſchaftliche Entwicklung der deutſchen Preſſe hat es mit ſich gebracht daß nicht wie in den meiſten

anderen Kulturländern die Einnahmen aus dem Bezugspreis ſondern aus dem Anzeigenteil die Hauptnahrungs
quelle der Zeitung geworden ſind Die Zeitungsleſer die heutzutage die höchſten Anforderungen in Bezug auf
einen von allen techniſchen Errungenſchaften getragenen Nachrichtendienſt und an die publiziſtiſche Qualität einer
Zeitung ſtellen haben kaum Kenntnis davon daß ſie in der Regel als Entgelt dem Verlage nicht einmal die
Papierkoſten erſetzen alſo gewiſſermaßen die Zeitung weit unter dem Herſtellungspreis beziehen

Rechnet man hinzu die ſehr beträchtlichen Ausgaben die in einer modernen Großſtadt die raſche und prompte
Zuſtellung erfordert ſo ſpringt das Mißverhältnis zwiſchen Leiſtung und Gegenleiſtung noch mehr in die Augen
Dieſer Zuſtand iſt in Fachkreiſen der Zeitungswelt ſchon ſeit Jahren lebhaft beklagt worden Jede Neuerung
jede Verbeſſerung jede Anpaſſung des redaktionellen und techniſchen Betriebes an moderne Anforderungen wurde
von den Zeitungsleſern und wer iſt dies heutzutage nicht als etwas ganz Selbſtverſtändliches betrachtet
Niemand hat ſich die Frage geſtellt ob alle dieſe Fortſchritte nicht auch eine Gegenleiſtung bedingen da es doch
unmöglich angängig ſein konnte die Rieſenlaſten einer großen Zeitung einſeitig auf die Jnſerenten abzuwälzen

e Wenn nicht alle erforderlichen Verbeſſerungen und Erweiterungen in Zukunft auf die Schultern der
JIrnfſerenten abgewälzt werden ſollen was im volkswirtſchaftlichen Jntereſſe nicht zu empfehlen iſt iſt es ein
dringendes Erfordernis den Leſer zu einem kleinen Beitrag für die ſtets wachſenden Ankoſten heran

S Jn allen Gewerben iſt das Sinken des Geldwertes die Steigerung der Laſten man denke nur an
S die ſoziale Geſetzgebung die Erhöhung der Gehälter Löhne und Materialkoſten in entſprechenden Preiſen der

Waren und Leiſtungen zum Ausdruck gekommen
Zukunft den hohen an ſie geſtellten Anforderungen gerecht werden und im Geiſte des Fortſchrittes ſich weiter ent
wickeln ſo muß ſie von dem Leſer eine wenn auch für den Einzelnen kaum ins Gewicht fallende Beiſtener fordern

Aus den erwähnten Gründen ſehen ſich die unterzeichneten Verlage veranlaßt den Bezugspreis ab
Die Einmütigkeit der unterzeichneten Zeitungen ent

täglicher Zuſtellung frei ins Haus und Beibehaltung der Montag Pormittagsausgabe erhöht
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Erhöhung der Brikettpreiſe
Die Mitteldeutſchen Braunkohlenwerke

ſind einmütig zu dem Beſchluß gelangt von heute ab die
Brikettpreiſe um 1 Mk auf die Tonne 20 Zentner zu er
höhen

Begründet wird dieſe Maßnahme durch die Schwierig
keiten mit denen der Bergbau ſeit Beginn des Krieges zu
kämpfen hat Die Herſtellungskoſten ſind außerordentlich ge
ſtiegen infolge Verteuerung der Betriebsmaterialien ſowie
Kriegsunterſtützungen die an die Familien der Eingezogenen
gezahlt werden ferner durch Teuerungszulagen die man den
Bergleuten bewilligt hat Vor allem aber wirkt der Mangel
an geeigneten Arbeitskräften verteuernd auf den Betrieb
Es ſind zwar in der BraunkohlenJnduſtrie Kriegsgefangene
als Erſatzarbeiter in großer Zahl eingeſtellt worden aber
einmal können dieſe Leute nur im Tagebau beſchäftigt wer
den zum andern iſt auch da ihre Leiſtungsfähigkeit gegenüber

den regulären Bergarbeitern nur eine geringe Vor allem
beſteht Mangel an gelernten Bergarbeitern und an Hand
werkern

Angeſichts der Preiserhöhung der Werke ſehen ſich auch
die Händlervereinigungen genötigt die P eiſe zu erhöhen
und zwar ſoll die Erhöhung am 1 Juli eintreten Erſtklaſſige
Briketts werden von dieſem Tage an im Preiſe von 83 Pfg
auf 90 Pfg pro Zentner erhöht werden

Eßt Kartoffeln
Von amtlicher Stelle ergeht folgende Mahnung
Es iſt bekannt daß wir glücklicherweiſe noch reichlich Kar

toffeln haben Es iſt aber jetzt die Zeit wo ſie durch Aus
keimen ſchwinden und durch Fäulnis verderben Zwar werden
mit allen verfügbaren Vorrichtungen Dauervorräte hergeſtellt
aber das genügk nicht um nicht koſtbare Nährmittel vergehen
e laſſen müſſen jetzt viel Kartoffeln friſch verzehrt werden

Wenn wir zum Abendeſſen Kartoffeln kochen ſparen wir an
Brot alſo an Getreide dieſes aber iſt haltbar und wird eine
wertvolle Reſerve für den Winter

Kocht viel Kartoffeln und ein wenig fettes Fleiſch mit
jungen Gemüſen z B Spinat Kohlrabi Wirſingkohl
Möhren Gurken zufammen die dadurch großen Nährwert
erlangen kocht Kartoffeln mit friſchem Seefiſch Klippfiſch
Bälzfiſch oder Salzhering eßt Kartoffelklöße mit Furchtbeiguß
Pflaumenmus Rhabarber Stachelbeeren oder kalt in

Buttermilch bereitet Kartoffelſalat ſaure Kartoffeln mit
brauner Tunke mit Senf Meerrettich Dill oder anderen
Kräutertunken

Man kann Kartoffeln zu ſehr vielen ſchmackhaften nahr
haften und billigen Gerichten verwenden auch wenn man an
Fleiſch und Fett ſpart Sie brauchen alſo nicht zu verderben

Kriegsziele
Wir Deutſchen gehn ein wenig weit
Jn logiſcher Erwägung
Jn höflicher Beſcheidenheit
Gemüts und Herzensregung
Wir tun halt gerne mal zu viel
Jm Düfteln und im Denken
Doch dies mal wollen wir beim Spiel
Kicht einen Trumpf verſchenken

Weh dem der nicht zu fordern wagt
Vor lauter Ueberlegen
Du ſtandeſt Deutſcher unverzagt
Jm dichten Kugelregen
Nie wankte deine breite Bruſt
Jm ſtürmiſchen Gefechte
So bleibe deiner Kraft bewußt
Und ſteh auf deinem Rechte

Was du gewollt du haſt s vollbracht
Und wirſt noch mehr vollbringen
Trauſt du dir ſelbſt und deiner Macht
Wird dich kein Feind bezwingen
Konnt deinen Geiſt ein hartes Muß
Jn friſche Formen gießen
Wird deines Volkstums ſtarker Fluß
Jn neue Täler fließen

So baue dir ein neues Haus
Das feſt und ſonnig werde
Und ſtreue deine Saaten aus
Auf Gottes weiter Erde
Und wo jetzt deutſche Fahnen wehn
Wo deutſches Blut gefloſſen
Da werden deutſche Eichen ſtehn
And deutſche Halme ſproſſen

Nur beim ZJeitungsgewerbe nicht
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Soll die Zeitung auch in

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt für tapferes Verhalten vor dem

Feind im Weſten Kriegsfreiwilliger Gefreiter Paul Sünder
h auf im Feldartillerie Regiment Nr 75 Sohn des Hotelbeſitzers
P Sünderhauf hier

Mit der türkiſchen Tapferkeitsmedaille wurde der Torpedo
Maſchiniſtenmaat Ernſt Beige aus Halle ausgezeichnet nachdem
ihm erſt kürzlich das Eiſerne Kreuz verliehen worden iſt

Krieg und Lebensverſicherung
Jn der Gegenwart wo Deutſchland nach zwei Fronten einen

ſchweren Krieg zu führen hat zeigt ſich ſo recht die außerordentlich
hohe Bedeutung der Lebensverſicherung Wohl alle in Deutſchland
arbeitenden Lebensverſicherungsgeſellſchaften übernehmen die
Kriegsgefahr und bieten Deckung auch für den Fall des Todes im
Kriege

Ein hohes Riſiko das von den Lebensverſicherungsgeſellſchaften
durch die Statiſtik nicht recht erfaßbar iſt iſt allerdings unſtreitig
die Kriegsgefahr und die Kriegsſterblichkeit Mögen früher hier
und da dieſe Gefahren für belanglos angeſehen worden ſein ſo
weiß doch heute jedermann daß der gegenwärtige europäiſche Krieg
große Opfer erfordert viel größere als irgend ein Krieg der Ver
gangenheit ſie verlangt hat Zu beachten iſt überdies daß nicht
bloß die unmittelbar durch Tod im Kriege fällig gewordenen
Kriegsſchäden die Verſicherungsgeſellſchaften belaſten werden ſon
dern auch die durch Verwundungen Krankheiten große Strapazen
uſw entſtehenden Schäden die zum nicht geringen Teil erſt nach
dem Kriege in die Erſcheinung treten Vom Standpunkt der ver
ſicherungstechniſchen Gerechtigkeit iſt es unbedingt geboten die
Kriegsverſicherung als beſondere Verſicherung
neben der Todesfallverſicherung mit den der Bedeutung und dem
Umfang der Kriegsverſicherung entſprechenden Einrichtungen zu
führen Dieſem Standpunkt ſind die meiſten Lebensverſicherungs
geſellſchaften in Deutſchland gefolgt

Demgegenüber verläßt eine zweite Anſchauung den ſicheren
Boden der Verſicherungstechnik der die bisherige Blüte der Lebens
verſicherungsgefellſchaften zu verdanken iſt Die Kriegsgefahr wird
hiernach als eine ganz nebenſächliche Gefahr ohne weiteres in die
Verſicherung eingeſchloſſen und die Kriegsſchadenfälle werden wie
gewöhnliche Todesfälle behandelt ohne Rückſicht darauf daß die
ſonſt beachteten Lehren der Verſicherungstechnik über den Haufen
geſtürzt werden daß eine angebliche koſtenloſe Kriegsverſicherung
wider die Gerechtigkeit ſtreitet daß die Geſamthetit der Verſicherten
darunter Schaden leidet und eine Geſellſchaft unter Umſtänden in
die ſchwerſte finanzielle Bedrängnis gebracht werden kann Die
Anhänger dieſer Richtung die in der Praxis nur eine Minderheit
von Geſellſchaften hinter ſich haben laſſen ſich nach der Rundſchau
von Maſius von der Anſicht leiten daß weit höher als die ſonſt
notwendige verſicherungstechniſche Gerechtigkeit gerade beim
Kriegsriſiko allgemein volks wirtſchaftliche und nationalpolitiſche
Erwägungen ſtänden Allgemein volks wirtſchaftliche und national
politiſche Erwägungen ſtellten ſo wird geſagt als Forderung
wahrer Gerechtigkeit den Einſchluß der Kriegsgefahr in die Todes
fallverſicherung ohne jede Gegenleiſtung für den Teilnehmer am
Kriege und zu Laſten dex Geſamtbeit der Verſicherten Bei näherer



Prüfung halten dieſe An ungen ader nicht ſtand wenn man
ſich überlegt daß die deutſchen Krieger nur einen geringen Bruch
teil des Verſicherungsbeſtandes der in Deutſchland tätigen Lebens
verſicherungsgeſellſchaften ausmachen und daß der Verſicherungs
beſtand dieſer Geſellſchaften aus Bürgern verſchiedener Länder zu
ſammengeſetzt iſt Gewiß iſt es die vornehmſte und heiligſte Pflicht
des ganzen deutſchen Volkes für die Angehörigen derer zu ſorgen
die ihr Leben und ihre Erwerbskraft für die Geſamtheit opfern
Das geſamte deutſche Volk wird jedoch nicht von der Geſamtheit
der Verſicherten der in Deutſchland tätigen Lebensverſicherungs
geſellſchaften umfaßt ſondern vom Deutſchen Reich Daher fällt
auch dem deutſchen Staate die Sorge für die Hinterbliebenen der
im Kriege fallenden deutſchen Krieger ſowie für die Verwundeten
und Erkrankten zu Die einzelne Verſicherungsgeſellſchaft kann
und darf nicht aus Rückſicht auf die Aufgaben des Staates die Ge
ſamtheit ihrer Verſicherten die einen Bruchteil des deutſchen Volkes
ausmachen Opfer zugunſten der am Kriege teilnehmenden Ver
ſicherten bringen laſſen die im Widerſpruch zu den geſunden tech
niſchen Grundſätzen der Lebensverſicherung ſtehen und gar bei
einem ſchweren langen Kriege das Fundament untergraben können
auf dem die Sicherheit aufgebaut iſt Die Konſequenz aus dieſer
zweiten Anſchauung wieſe darauf hin daß aus allgemein volks
wirtſchaftlichen und nationalpolitiſchen Gründen die Geſamtheit
der Verſicherten für alle Schäden durch die Teilnahme am Kriege
aufzukommen hätte Und dieſe Schäden beziehen ſich nicht nur auf
die Kriegsſterblichkeit ſondern auch auf die Kriegsinvali
dität Die Leiſtungen aus der Kriegsinvalidität werden aber
von allen Geſellſchaften auch den wenigen Geſellſchaften die die
Kriegsgefahr angeblich umſonſt tragen abgelehnt und zwar aus
dem einfachen Grunde weil die Kriegsinvalidität eine beſondere
Gefahr vor h die in die Rechnungsgrundlagen der Geſellſchaft
nicht eingeſchloſſen iſt Der Kriegsinvalidität gleicht aber die
Kriegsſterblichkeit als eine beſondere Gefahr ſo daß auch dieſe
folgerichtig nicht umſonſt und zu Laſten der Geſamtheit der Ver
ſicherten übernommen werden darf

Recht muß aber auch Recht bei einer Verſicherungsgeſellſchaft
bleiben und das natürliche Recht erfordert es daß weil nicht eine
einzige Verſicherungsgeſellſchaft alle Deutſchen und nur deutſche
Staatsangehörige als Verſicherte umfaßt alle Gefahren unter be
ſonderer Abwägung der Größe und mit beſonderen Einrichtungen
für Deckung außerordentlich hoher Gefahren wie ſie die Kriegs
ſterblichkeit vorſtellt übernommen werden

Hallenſer in den Verluſtliſten
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 525 bis 535 Ausgabe

werden aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 243 Jnfanterie Regt Nr 132

Erſ Reſ Kurt Knöchel II 9 Komp I verw Jnf Regt Nr 165
Gefr d Reſ Willi Bochliſch 12 Komp ſchw verw in Gefgſch
ausgel v Frankreich in Austauſchliſte Nr 1 bereits gem Reſ
Jnf Regt Nr 264 Unteroff Otto Jörn 8 Komp gefallen
Musk Otto Krüger 11 Komp gefallen Erſ Reſ Paul Hirſch
feld 12 Komp ſchw verw Erſ Reſ Willy Denkewitz 12 Kom
pagnie J verw Gefr Kurt Voigt 12 Komp gefallen Feld
artillerie Regiment Nr 20 Kan Willi Schwarz 5 Battr d 3
Erſ Abt I verw
Sööcchſiſche Verluſtliſte Nr 155 Jnf Regt Nr 106 Sold
Max Neumärker 2 Komp I verw Sold Willy Ratzkowsky 2
Komp l verw Sold Hermann Schaab 2 Komp ſchw verw
Sold Willy Strauß 2 Komp verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 244 1 Garde Regt zu Fuß Füſ
Werner Hallupp 11 Komp I verw Füſ Regt Nr 36 Unter
offizier Paul Grigel 1 Komp bish ſchw verw gem gefallen

Mai 1915 Füſ Georg Büttner 1 Komp bish verw geſtorb
Gefr Erich Goell 4 Komp bish vermißt in Gefangenſchaft
Reſ Hermann Kemnitz 4 Komp bish verm verw Krgsfrw
Arno Hellner 5 Komp bish verm gem gefallen Erſ Reſ
Paul Vopel 6 Komp bish verw geſtorben Krgsfrw Karl
König II 6 Komp nicht Welfersholz Mansfeld bish verw
geſtorben Füſ Albert Otto Günther 9 Komp aus Giebichen
ſtein bish vermißt z Tr zurück Unteroff Karl Weſtphal 10
Komp bish ſchw verw geſtorben Erſ Reſ Otto Krickemeyer
10 Komp bish vermißt l verw Krgsfrw Erwin Richter 10

Komp nicht gefallen ſondern ſchw verw Landw Jnf Regt
Nr 66 Ltn d Reſ Willy Berndt 9 Komp gefallen Jnf
Regt Nr 91 Unteroff d Reſ Karl Dittmar FeldMaſchinen
gewehrzug Nr 111 aus Giebichenſtein l verw Reſ Jnf Regt
Nr 235 Musk Alfred Feudel 7 Komp I verw Gefr Richard
a 10 Komp I verw Brig Erſ Batl Nr 14 Ltn d Reſ
Alerx Brömme 2 Komp verw 26 5 15

Preußiſche Verluſtliſte Nr 245 Jnf Regt Nr 27 Reſ Karl
Baum 1 Komp geſtorben in Gefangenſchaft 17 9 14 Jnf
Regt Nr 32 Gefr Karl Reimer 4 Komp I verw i Geſgſch
Füſ Regt Nr 39 Krgsfew Bruno Dietrich 9 Komp I verw
Jnf Regt Nr 48 Wehrm Bruno Denzau 9 Komp vermißt
Jnf Regt Nr 77 Musk Eduard Stier 10 Komp I verw
Reſ Jäg Batl Nr 2 Jäg Bruno Schreiner 1 Komp geſtorben
an ſeinen Wunden Huſ Regt Nr 8 Huſ Otto Keiling 4 Esk
gefallen 19 5 15

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 156 Reſ Jnf Regt Nr 244 Erſ
Reſ Walter Koch 2 Komp gefallen Sold Friedrich Sorge
T Komp gefallen Reſ Feldart Regt Nr 53 Vizewachtmſtr
Werner Braun 8 Battr gefallen

Preußiſche Verluſtliſte Nr 246 Gren, Regt Nr 9 Er Reſ
Walter Jüttner 9 Komp I verw Jnf Regt Nr 72 Must
Hermann Schaumburg 12 Komp ſchw verw 28 5 15 Jnf
Regt v Goeſſel Reſ Jäg Batl Nr 2 Jäg Rich Bönſch
Komp ſchw verw

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 34 Mtr Fritz Bokel
mann tot Hzr Richard Schade l verw
Preußiſche Verluſtliſte Nr 247 Füſ Regt Nr 36 Reſ Fried

rich Emmerich 2 Komp bish vermißt verw Krgsfrw Paul
Schuls 2 Komp bish vermißt in Gefangenſchaft Jnf Regt
Nr 165 5 Kompagnie Musk Hugo Kobs l verw Musk Wilh
Röhling verw Musk Karl Pille verw Musk Otto Gerths
vermißt 6 Kompagnie Gefr d Reſ Karl Berger I verw
Musk Wilhelm Weishuhn l verw Musk Friedr Gerber l ver
wundet 7 Kompagnie Erſ Reſ Otto Obſt ſchw verw Erſ Reſ
Wilhelm Pallas ſchw verw Musk Artur Bräutigam ſchw verw
Musk Willy Göthe gefallen 8 Kompagnie Musk Bruno Fiſcher
ſchw verw Musk Otto Sommer l verw Musk Max Reinecke
gefallen Musk Willy Deutſchbein ſchw verw Jnf Regt Nr
175 Krasfrw Gefr Friedrich Schleichert 8 Komp verw Reſ
n Nr 222 Musk Rich Ernſt Otto Döring 11 Komp
vermißt

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 157 Landw Jnf Regt Nr 107
Pehrm Friedrich Darnſtedt 4 Komp I verw Sold Walter
Fiege 7 Komp verw Erſ Reſ Karl Bormann 8 Komp k
verw Wehrm Oskar Zacher 9 Komp ſchw verw

Spendet Kiſſen

Ein im September vorigen Jahres ergangener im April dieſes
Jahres wiederholter Aufruf in welchem um Kiſſen aller Art
für den Transport von Verwundeten gebeten wurde hatte großen
Erfolg Da der Vorrat an Kiſſen mittlerweile zu Ende gegangen
iſt ſo wird noch einmal herzlich gebeten neue einzuſenden Bei
Anfertigung von Kiſſen welche für Feldlazarette beſtimmt ſind
empfiehlt es ſich die Füllungen von Kapok oder Federn und die
Größe von ungefähr 33/45 Zentimeter zu wählen ſowie einen Er
ſatzbezug beizufügen Die Frau r intereſſiert ſt lebhaft für dieſe Sammlung und ſtiftete bereits ſelber
Kiſſen für dieſen wohltötigen Zweck

Zur Erlangung der Löhnung der deutſchen Kriegsgefangenen
und Vermißten für die bedürftigen Frauen daheim hat die Ge
ſchäftsſtelle für KriegsgefangenenFürſorge des Roten Kreuzes
5 12 bektographierte Formulare hergeſtellt undr e

fertig bis zur Unterſchrift aus übernimmt auch die Beförderung
an das llonskommando Eine Beſcheinigung der Ortspolizei
behörde über die Bedürftigkeit iſt mitzubringen W ein Brief
oder eine Poſtkarte des Kriegsgefangenen oder Vermißten mit der
zuverläſſigen Angabe ſeines deutſchen Bataillons zur Vermeidung
falſcher Adreſſierung

Folgende amtliche Warnung ſei hier wiederholt Trotz
wiederholter Warnung werden immer noch feuergefähr
liche Gegenſtände wie Streichhölzer Benzin Aether
mit der Feldpoſt verſchickt Als beklagenswerte
Folgen dieſer verbotwidrigen Verſendung ſind wieder fol
gende Brandunfälle anzuſehen Am 16 Mai iſt die Ladung
eines bei einer Feldpoſtſtation des öſtlichen Kriegsſchau
platzes in einem Kraftwagen eingetroffenen Poſtverſandes
aus ſich heraus in Brand geraten wobei 2 Pakete und etwa
40 Päckchen beſchädigt worden ſind Zwei weitere Brand
unfälle ſind jüngſten Datums Der eine hat ſich am 5 Juni
in einem Poſtbeiwagen des Zuges D 129 Köln Hannover
Berlin der andere am 8 Juni in einem Poſtbeiwagen des
Zuges 279 Breslau Myslowitz zugetragen Beide Wagen
waren mit Päckchenpoſt für das Oſtheer beladen Während
in dem Falle vom 5 Juni der Brand ſo zeitig entdeckt und
gelöſcht worden iſt daß nur wenig Päckchen völlig vernichtet
worden ſind ſind in dem Falle vom 8 Juni trotz tatkräftig
ſten Eingreifens des Poſt und Eiſenbahnperſonals 3500
Päckchen dem Brand zum Opfer gefallen Nach dem Befunde
iſt in allen drei Fällen Selbſtentzündung von Streichhölzern
als Urſache der Brände anzuſehen Die Vorfälle ſind eine
neue ernſte Mahnung die Verſendung von Streichhölzern
und anderer leicht entzündbarer Gegenſtände mit der Feld
poſt unbedingt zu unterlaſſen Gewiß ſind Feuerzeuge un
entbehrliche Gebrauchsmittel für den Soldaten im Felde
Es gibt aber völlig ungefährliche mit Feuerſtein und Zünd
ſchnur die ſich zur Beförderung mit der Feldpoſt eignen Die
Vereinigung zur Sammlung von Liebesgaben für unſere
Krieger führen in ihren Aufrufen unter den für die Soldaten
unentbehrlichen Gegenſtänden auch Streichhölzer auf Wenn
hieraus gefolgert werden ſollte daß unter die Liebesgaben
die der einzelne in Form von Feldpoſtpäckchen durch die
Feldpoſt verſchickt auch Streichhölzer aufgenommen werden
dürfen ſo wäre das falſch Die von den Vereinigungen ge
ſammelten Liebesgaben für das Heer werden nicht durch die
Feldpoſt verſchickt ſondern mit anderen Mitteln die es ge
ſtatten daß unter Anwendung gewiſſer Vorſichtsmaßregeln
auch Streichhölzer befördert werden

Zugverlegung Von Donnerstag den 1 Juli ab wird
der Perſonenzug 342 Halle Zeitz zwiſchen Halle und Weißen
fels wie folgt verlegt Halle ab 10 Ammendorf ab 18
Merſeburg an 28 Merſeburg ab 29 Corbetha an 42
Corbetha ab 43 Weißenfels an 54

Das Zentralkomitee der Frauenmitarbeit an der er für
unſere Kriegsbeſchädigten und ihre Angehörigen eröffnet am 15
Juni in Charlottenburg Uhlandſtraße 192 die Geſchäftsſtelle der
Frauenfürſorge für die Kriegsbeſchädigten und ihre Angehörigen
Es wird gebeten alle Briefe durch welche ſeitens auswärtiger
oder einheimiſcher Lazarette Organiſationen oder Einzelperſonen
die Betreuung der Familien von Kriegsverletzten Berlins Char
lottenburgs der Vorſtädte und Vororte erbeten wird dorthin
unter der Adreſſe Frauenfürſorge zu ſenden Geſchäftsſtunden
von 10 bis 1 Uhr

Die Kochberatungsſtellen des Nationalen Frauendienſtes in
der Kloſterſchule und im Hoſpital Glauchaerſtraße werden bis
auf weiteres geſchloſſen

Ueberfahren Auf dem Riebeckplatze wurde ein 15 Jahre altes
Mädchen von einem Poſtwagen überfahren und an den Beinen
leicht verletzt Es wurde ſeiner Wohnung zugeführt

Von der Straße Ein auswärts in der Lehre ſtehender Für
ſorgezögling wurde in den Pulverweiden aufgegriffen und in Ge
wahrſam genommen Jnfoge der Glätte ſtürzte in der Leipziger
Straße ein vor einen Kutſchwagen geſpanntes Pferd Das Tier
erlitt nur leichte Hautabſchürfungen doch zerbrach es beim Sturze
die Wagendeichſel Eine Verkehrsſtörung trat nicht ein

Theaker Konzert und Vorkräge
Der junge kriegsverwundete Tenoriſt Richard Witetzki

wird für die zwei am Donnerstag im Olympia Park ſtatt
findenden Wohltätigkeitskonzerte von Hrn Konſervatoriums
direktor Bruno Heydrich vorbereitet Es ſind zwei ver
ſchiedene Spielpläne aufgeſtellt nachmittags ſingt er
Winterleid von Koß Der Lenz von Hildach und die
Gralserzählung aus der Oper Lohengrin von Richard

Wagner Abends das Ave Maria von Bach Gounod
Winterſtürme aus Walküre von Wagner ferner die bei

den Werke von Bruno Heydrich Deutſcher Spruch und O
könnt ich küſſen dich zu jeder Stund Der Reinertrag aus
den beiden Konzerten fällt zur Hälfte der weiteren Aus
bildung des Herrn Witetzki zur anderen Hälfte der Kriegs
wohlfahrtspflege des Roten Kreuzes zu Kriegsverwundete
haben freien Eintritt Die Konzerte beginnen nachmittags
um 224 Uhr und abends um 8 Uhr

Die Operette Der lachende Ehemann erzielte im Apollo
theater wahre Beifallsſtürme Leopold Popper zu deſſen
Glanzleiſtungen die Titelrolle gehört feiert ſpeziell in der Wein
liedSzene allabendlich Triumphe und wird ſtürmiſch bejubelt Die
reizende Operette mit ihren ſchönen Melodien kann noch
4 Tage auf dem Repertoire bleiben da bereits weitere Novitäten
ihrer Erſtaufführung entgegenſehen

Das volkstümliche Konzert im Volkspark das am vergangenen
Freitag wegen ungünſtiger Witterung ausgefallen iſt findet am
Donnerstag den 17 Juni abends 856 Uhr ſtatt Es gelangen
Darbietungen erſter hieſiger Künſtler an Geſangsvorträgen ſowie
der Mozartſche Einakter Baſtien und Baſtienne zur Aufführung
Die gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit

Einen Romantiker Abend veranſtaltete als zweites Wohl
tätigkeitskonzert das Hausorcheſter der Franckeſchen mit
großem Beifall in der dichtgefüllten Aula der Latina Das
Orcheſter ſpielte unter der feinſinnigen Leitung von Stud theol
Otto Finck mit ſchönem Verſtändnis und ſtraffer Sorgfalt So
haben ſich die Streicher in den Deutſchen Jägern von Schubert ein
beſonderes Lob verdient Der Wiedergabe der Eryanthe Ouvertüre
gebührt nicht minder Anerkennung dank dem ſauberen exakten
Zuſammenſpiel Als Soliſten wirkten die Herren Kand math
Viol Willi Friedrich und Hans Jauer mit Viols Bariton brachte
drei nen gut zu Gehör beſonders gelang ihm Löwes
Herr Olaf und Edward ſowie die verlangte Zugabe
Heinrich der Vogler Willi Friedrich zeigte in der SonatineDDur Schubert auf ſeiner Violine ſaubere Technik und vollen

Ton Am Ritter Flügel trug Hans Jauer mit feinem Gefühl
das Nocturno GDur von Chopin und die Tarantella AsDur von
Heller vor Den Schluß des reichhaltigen Programms bildete die
Ballettmuſik aus Roſamunde Der ſtarke Beifall aber wird dem
Orcheſter wie ſeinem Leiter bewieſen haben welche Anerkennung
zr3 wieviel Dank ſie durch dieſen Romantiker Abend geſunden

en R

Freilichtſpiele an der Saale Morgen Mittwoch den 16 Juni
abends 824 Uhr wird Die verſunkene Glocke von Hauptmann
wiederholt werden in der bekannten Beſetzung der Hauptrollen
Am Donnerstag den 17 Juni abends s Uhr gelangt Die
goldene Eva mit Berta Gaſt in der Titelrolle erſtmalig zur Auf

Vad Wittekind Auf den morgen angehalten Soliſten
abend ſei hiermit nochmals hingewieſen Er bringt u a die
RigolettoFantaſie für Flöte den erſten Satz aus dem wunder
vollen Violinkonzert in dur von rt die nKantilene des berühmten Es dar Noctürnos von pin eine
e von Hoch auch das Xylophon kommt im letzten Teile
zu Worte

Jn unſerem ſchönen Zoologiſchen Garten finden am
Donnerstag den 17 d nachmittags 4 Uhr und abends
724 Uhr Konzerte vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Fritz Volkmann ſtatt Da der Aufenthalt
in der friſchen Höhenluft des Zoo jetzt beſonders angenehmiſt ſei evem ein Beſu d großzügigen ſtädtiſchen Unter
nehmens wärmſtens empfohlen

Vereine und Verſammlungen
Die Gefängnisgeſellſchaft für Sachſen Anhalt hielt am

14 Juni hier ihre r Sie trug ein ernſtes
Gepräge nicht nur infolge der Kriegszeit ſondern auch durch
die nötig gewordene Doppelwahl an Stelle des ſeit 22 Jahren
meiſt als Vorſitzender in der Gefängnisgeſell chaft wir enden
jetzt wegen ſeines hohen Alters zurücktretenden Geheimrats
Prof Dr Her in g wurde Prof Dr v Dobſchütz an Stelle
des am 5 Dezember gefallenen bisherigen Agenten P von
Wodtke ebenfalls einſtimmig P a ge Gardelegen ge
wählt Der bisherige Vorſitzende bleibt nach warmen Worten
des Oberpxäſidenten Dr v Hegel wie auch des Regierungs
vertreters des Herzogtums Anhalt als Ehrenvorſigtzender derGeſellſchaft erhalten Der Bureauvorſteher Schmidt in der
Schreibſtube wird Hausvater Der Geſchäftsbericht des
vertretenden Agenten Anſtaltspfarrers Niewerth kann
von 38 angeſchloſſenen Vereinen davon fünf in Anhalt und
einer in Schwarzburg Rudolſtadt und einer r r
von 28 364 Mk Mitteilung machen Dringend gewarnt wird
von einer Unternehmung Kolonie Schutzhaus die mit
roßer Reklame aber in ungeeigneter Weiſe eine Fürſorge
ür ſchwere nicht beſſerungswillige Verbrecher begonnen hat

Auch den Kaſſenbericht erſtattet an Stelle des durch eine
Dienſtreiſe verhinderten Strafanſtaltsdirektors Langebartels
P Niewerth An Unterſtützung für verſchiedene Vereine
werden 1150 Mk bewilligt und zum Schluß der Haushalts
plan feſtgelegt

Die 19 Jahresverſammlung des Blauen Kreuzes wurde mit
einer Vorverſammlung am Abend des 12 Juni im Saale der
Stadtmiſſion eröffnet Herr Prediger Dallmeyer aus Leipzig Vor
ſitzender des dortigen ungefähr 1000 Mitglieder zählenden Blau
kreuzvereins gab Bilder aus der Rettungsarbeit des Blauen
Kreuzes Daran ſchloß ſich eine Gebetsverſammlung Am Sonn
tag wurde es ſchon früh im Stadtmiſſionsgarten lebendig die
erſten auswärtigen Gäſte fanden ſich ein bis es im Laufe des Vor
mittags 104 wurden Jm Feſtgottesdienſt der in der St Bartholo
mäuskirche zu Giebichenſtein ſtattfand ſprach Herr Stadtmiſſions
inſpektor Paſtor Kindler aus Berlin über 1 Kor 15 58 und wies
nach daß die Blaukreuzarbeit vor allem ein Werk des Reiches
Gottes ſei weil ſie es mit Ewigkeitswerten zu tun habe Der an
ſchließende Spaziergang durch den Amtsgarten über Ruine Gi
bichenſtein und an der Saale entlang zur Stadtmiſſion zeigte den
Gäſten einige Glanzpunkte von Halle Jm Stadtmiſſionsgarten
im dichten Schatten der Bäume wurden beim gemeinſamen Mahle
Grüße auswärtiger Vereine übermittelt Um 3 Uhr füllte ſich der
Garten bis auf den letzten Platz ſo daß noch die anſtoßenden Säle
mitbenutzt werden mußten Gemeinſame Kaffeetafel brachte zu
gleich mit weiteren Grüßen von auswärts die Verbundenheit der
Blaukreuzler zum Ausdruck worauf in dieſer Arbeit beſonderer
Wert gelegt wird weil ſie dem Schwachen einen ſtarken Halt gegen
über der Trinkleidenſchaft bietet Zur Feſtverſammlung um 424
Uhr wurden ſchnell die Tiſche weggeräumt und um das Redner
pult die Stühle im Halbkreis angeordnet Jn reicher Abwechſe
lung folgten gemeinſame Geſänge Darbietungen des Poſaunen
und des Gemiſchten Chors Deklamationen und Anſprachen auf
einander Jm Hauptvortrag zeigte der Feſtredner des Vormit
tags im Vergleich mit den äußeren Feinden die Feinde imJnnern wobei er beſonders auf die Trunkſucht Unzucht den Ma
terigalismus und die Untreue hinwies

schöffengericht

Halle den 12 Juni
Weizenſchroten ohne Erlaubnis

Durch eine Verordnung des Bundesrats iſt es bekanntlich
unterſagt Brotgetreide zu ſchroten Es können Ausnahmen zu
gelaſſen werden wenn vom Mühlenbeſitzer eine Erlaubnis hierzu
nachgeſucht und dieſe gewährt worden iſt Nach h Ge
nehmigung iſt es jedoch Pflicht des Müllers genau Buch zu führen
über die Menge des geſchrotenen Getreides den Abnehmer und den
Tag der Abnahme Der Mühlenbeſitzer Volkmar aus Döllnitz
hatte vom Amtsvorſteher eine Aufforderung erhalten über alles
von ihm geſchrotene Getreide Buch zu führen V glaubte durch
dieſe Aufforderung die Berechtigung zum Schroten zu beſitzen und
bolte keine beſondere Erlaubnis ein ſondern ſchrotete Weizen Er
führte aber genau das vorgeſchriebene Buch der Aufforderung des
Amtsvorſtehers gemäß Der geſchrotene Weizen iſt zur Bereitung
von Brot für Zuckerkranke verwendet worden Jetzt mußte ſich V
vor dem halliſchen Schöffengericht verantworten weil er keine

Erlaubnis zum Schroten nachgeſucht hatte Er gab an geglaubt
zu haben der Erlaubnisanmeldung enthoben geweſen zu ſein
weil er ja ſchon eine Aufforderung zur Führung des vorgeſchriebe
nen Buches erhalten hatte Das Schöffengericht hielt dieſe Ent
ſchuldigung nicht für ausreichend und verurteilte V antragsgemäß
zu 20 Mk Geldſtrafe

Waldſchänder

Mit Wehmut muß ver die Natur liebende Wanderer der durch
unſere p Heide geht oft bemerken wie zerſtörende Hände
die nur auf ihren eigenen Vorteil bedacht ſind die zierlich be
nadelten Zweige der Weimutskiefer abgeſchnitten oder abgeriſſen
haben ſo daß manche Kiefern oft ihre ganze Schönheit verloren
und nur noch trauernde Ueberreſte von verſchwundener Pracht
zeigen Die Urheber dieſer Baumfrevel ſind Perſonen die ge
werbsmäßig unſere Waldungen plündern und dann die jungen
Zweige an Blumenhändler verkaufen und ſich dadurch eine gute
Einnahmequelle verſchaffen Seit Ausbruch des Krieges wo ſo
viele Forſtbeamte eingezogen ſind hat dieſes Treiben ſtark überhand
genommen Jetzt glaubte man in der Perſon des Arbeiters Ma i
wald endlich einmal den Schänder gefunden zu haben Jm März
waren auf dem Markte friſche wahrſcheinlich aus der Heide ſtam
mende Zweige beſchlagnahmt worden die angeblich von M

n ſollten Es hatte dieſerhalb ſchon einmal eine Verhand
ung gegen M ſtattgefunden in der er freigeſprochen wurde weil

er nachweiſen konnte daß er an die betreffende Händlerin das
letzte Mal Anfang Februar ſolche Zweige verkauft hatte alſo un
möglich die im März beſchlagnahmten Zweige entwendet haben
konnte Die Amtsanwaltſchaft war damals aufgefordert worden
gegen M wegen eines im Februar begangenen Forſtdiebſtahls
vorsugehen was auch geſchah Es konnte M wiederum nicht nach
gewieſen werden daß er die in Frage kommenden Zweige aus der
Heide im Februar genommen habe Er mußte alſo freigeſprochen
werden Bei der Verhandlung ergab ſich aber genügend Be

e h ſo daß man wohl hoffen darf ein ganzes Neſt
ſolcher Waldſchänder ausheben zu können
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Chronik der Kriegsereigniſſe
45 Woch e

7 Juni
Die Siegesbeute um Przemyſl 33 800 Gefangene
Am Dnujieſtr in den letzten Tagen 13 000 Ruſſen gefangen

8 Juni
Weiteres Vordringen der Armee Linſingen am Dnjeſtr 4200

Gefangene
König Ludwig von Bayern ſpricht über die Kriegsziele

9 Jumi
Stanislau genommen
Am Dnuijeſtr 5500 Gefangene gemacht
Die Jtaliener machen vergebliche Angriffe am Jſonzo
Das italieniſche Luftſchiff Citta di Ferrara von einem Flug

geug vernichtet
Neues Luftbombardement von Venedig
Dreadnought Reſolution von einem Zeppelin zerſtört
21 Boot Opfer in einer Woche
Die Räumung Lembergs befohlen
Der Rücktritt des amerikaniſchen Staatsſekretärs Bryan

10 Juni
Fortſchritte in Kurland 5200 Gefangene
Vorrücken der Armee Pflanzer Baltin am Pruth
Ultimatum des Vierverbandes an Rumänien
Starke feindliche Angriffe auf Gallipoli geſcheiter
Vormarſch der Serben in Albanien

11 Juni rStarke fransöſiſche Angriffe in der Champagne geſcheitert
Jtalieniſche Vorſtöße gegen den Görzer Brückenkopf geſcheitert
Ein engliſcher Kreuzer Typ Liverpool vom öſterreichiſchen

UBoot 4 verſenkt
6 engliſche Dampfer und 2 engliſche Torpedoboote verſenkt
Ruſſiſche Miniſterkriſis

12 Juni
Die neue amerikaniſche Note an Deutſchland
Vormarſch der Armee Pflanzer Baltin in

5000 Gefangene
Ein ruſſiſcher Zerſtörer von der Midilli Breslau ver

nichtet
Ein italieniſches U Boot von einem öſterreichiſchen vernichtet
6 Dampfer verſenkt

13 Juni
Siegreiche Kämpfe bei Szawle 3350 Gefangene
Mlyniska von Linſingen genommen 5000 Gefangene
Teile der Armee Pflanzer Baltin dringen in Beſſarabien ein

e

Provinzial Nachrichten
V Döllnitz 14 Juni Ein Pferdin der Elſter

ertrunken Jm Sommer pflegt man in den Ortſchaften
an der Elſter die Pferde mindeſtens einmal wöchentlich in
den Fluß zu reiten um ſie von Staub und Schmutz zu reini
gen Einem Geſchirrführer verſank nun plötzlich eines ſeiner
Pferde in der Tiefe und konnte trotz aller Bemühungen nicht
lebend in flaches Waſſer gezogen werden Das kapitale
Wagenpferd war jedenfalls einem Herzſchlage erlegen

Burgliebenau 14 Juni Die Heuernte iſt auf
den Elſter und Luppewieſen in vollem Gange Hier ſieht
man Maſchinen und Senſen in Tätigkeit um das Wieſen
gras zu mähen dort iſt groß und klein mit Rechen und
Gabeln geſchäftig bei der Arbeit um den Trockenprozeß zu
beſchleunigen letzterer geht denn auch bei den bisherigen
Witterungsverhältniſſen ſchnell vorwärts ſo daß ſchon ein
ziemlicher Teil der Wieſen geräumt iſt Der Ertrag der
anfangs ein recht reichlicher zu werden verſprach iſt zwar
durch die Trockenheit etwas zurückgegangen kann aber trotz
dem noch als befriedigend bezeichnet werden Die Qualität
des Futters läßt nichts zu wünſchen übrig

Leuna Merſeburg 15 Juni Die Arbeiten
am Gänſeberg Die Planierungsarbeiten insge
ſamt 2000 Quadratmeter am ſogenannten Gänſeberg bei
Leuna ſind jetzt ſo ziemlich beendet Dieſe Arbeiten wurden
unter Leitung des Herrn Eißner Leung von 30 ruſſiſchen
Kriegsgefangenen ausgeführt Nachdem bereits mehrfach
wertvolle Skelette Urnen Töpfe Münzen und Waffen aus
geſchichtlicher Zeit bei dieſen Arbeiten gefunden wurden und
dem Provinzialmuſeum Halle überwieſen werden konnten
fand am vergangenen Sonnabend Herr Eißner ein voll
ſtändig gut erhaltenes Skelett bei dieſem eine unver
letzte wohlgeformte Tonurne ein dolchartiges Meſſerinſtru

der Bukowina

Mitteldeutseche P p

ebrochene eiſerne Lanzenſpitze Der wert
volle Fund iſt geborgen und wird demnächſt ebenfalls an
das genannte Muſeum abgegeben werden nur das Knochen
gerüſt iſt unweit des Heldengrabes dicht an der Straße wie
der gut eingebettet um ſpäter von Sachverſtändigen gehoben
zu werden Der größte Teil 1800 Quadratmeter der planier
ten hieſigen Fläche wird mit guter Erde belegt und mit Gras

ment und eine

narbe verſehen dann als idealer Spiel und Turnplatz
dienen Seitens des Kreisgärtners werden e ge
eignete Strauch und Baumanpflanzungen im Herbſt erfol
gen auf Kreiskoſten Somit haben unſere Feinde mitten
im Kriege den Barbaren dazu geholfen ein wertvolles

Stück Land zu gewinnen Die 30 Ruſſen haben ſeit 10 Wochen
an dieſer Stelle gearbeitet die Tätigkeit wird in etwa 14
Tagen eingeſtellt ſie ſollen dann ſpäter zum Bahnbau Merſe
burg Zöſchen Leipzig mit verwendet werden Das provi
ſoriſche Gleis iſt bereits bis an den Spergauer Weg fertig
geſtellt und es wird nicht lange dauern dann wird bald die
proviſoriſche Bockbrücke über die Saale gelegt werden und
das Gleis weiter bis Kriegsdorf geführt werden Auf die
ſem Schienenſtrang ſollen zunächſt die Bahnbaumaterialien
herangeſchafft werden weil der Transport ſich auf andere
Weiſe zu koſtſpielig ſtellen würde Von Kriegsdorf aus wird
der weitere Bahnbau einem anderen Unternehmer über
tragen der die Fortführung bis Zöſchen übernimmt Ueber
den Anſchluß nach Leutzſch Rückmarsdorf Leipzig iſt nähe
res noch nicht bekannt

n Weißenfels 14 Juni Ertrunken Am Sonntag er
trank beim Baden im Waſſerloche des alten Schachtes bei der
Lohmühle zu Gröbitz der 17 Jahre alte Sohn des Landwirtes
Rödiger

Torgau 14 Juni Fell und Häutediebſtahl Jn
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurden aus einem ver
ſchloſſenen Raume des hieſigen Schlachthofes vier Ballen geſalzene
Kalbsfelle und zwei oder drei Kuhhäute im Werte von über
400 Mark geſtohlen Die Felle ſind mit einem Wagen weggefahren
worden Die Spur führte nach der Dahlen Wurzener Straße Jn
der Nähe des Kaffeegartens wurde ein Bündel von den geſtohlenen
Fellen gefunden das jedenfalls von den Dieben auf der Fahrt
verloren worden iſt

f Leipzig 14 Juni Der Bayeriſche Vereins
lazarettszug W, geſtiftet vom Grafen Ernſt von Moy Reichs
rat der Krone Bayern München iſt am geſtrigen Sonntag vom
öſtlichen Kriegsſchauplatze kommend mit 292 zum Teil Schwerver
wundeten hier eingetroffen Die ſoeben vollendete Fahrt nach
dem Oſten war die 25 des Zuges Die früheren Fahrten gingen
nach Belgien Nordfrankreich und die Vogeſen Bisher wurden
gegen 30 000 Km zurückgelegt Ueberall erregten die vorzüglichen
ſanitären Einrichtungen des rollenden Lazaretts berechtigte Auf
merkſamkeit Der Lazarettzug W wird ſofort nach Desinfektion
und Reinigung eine neue Fahrt nach dem fernen Oſten antreten
die ihn in das vorderſte Schlachtgebiet führt Er eignet ſich des
halb aufs beſte als Ueberbringer von Liebesgaben Alle die
zenigen die unſeren tapferen Kriegern im Oſten Geſchenke irgend
welcher Art Zigarren Zigaretten uſw zugedacht haben oder
den Verwundeten die weite Heimreiſe durch Spenden verſchönen
wollen werden gebeten die Sachen bis Mittwoch mittag im Hotel
Sedan unter Aufſchrift Lazarettzug W abgeben zu laſſen

Dahlen 13 Juni Der Reichskanzler Dr v Beth
mann Hollweg wird in den nächſten Tagen zu Schloß
Börln in Begleitung ſeiner Tochker eintreffen um den künftigen
Schwiegereltern derſelben Graf und Gräfin Zech Burkersroda
einen Beſuch abzuſtatten Der Bräutigam jſt bekanntlich der
Legationsſekretär der deutſchen Botſchaft in Wien Dr iur Graf
Julius von Zech Burkersroda

Wekkterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetter Dienfſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

16 Juni Abwechſelnd Neigung zu Gewitter warm
17 Juni Veränderlich windig kühl
18 Juni Wenig verändert windig kühl
19 Juni Abvwechſelnd vielfach Gewitter normal warm

Halliſcher Wetterbericht

14 Juni 15 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,2 758 0Thermometer Celſius 14,6 14 9Rel Feuchtigkeit 42 58/0Wind NwW 2 NW 2Maximum der Temperatur am 14 Juni 22 0 c
Minimum in der e vom 14 Juni zum 15 Junt 0 C
Niederſchläge am 15 Juni 7 Uhr morgens 0 m
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Halliſcher Markkbericht
vom 13 Juni 1915

Eier pro Mandel 95 2 10 Mk y Rotkohl pro Stück 00 00 MkButter Pfd 180 90 Weißkohl pro Stück 00 00ühner alte pro Stück Wirfſingkohl pro Stück 00 00
ähne pro Stück 00 3 50 Srünkohl pro Stück 00 00
ten pro Stück 00 00 Blumenkohl pro Stück 10 40

Gänſe pro Stück 00 00 Mohrrüben pr Mandel 10 0 15
Tauben jg pro Paar 00 60 Kohlrüben pro Stück 15 20
Kirſchen pro Pfd 25 35 Kohlrabi pro Stück 05 0,06
Aepfel pro Pfd 00 00 Rabdieschen2 Bändchen 05 06
Birnen pro Pfd 00 00 Zwiebeln pro Pfd 10 0 15
Stachelbeeren pro Pfd 20 25 Sellerie pro Stück 00 00 p
Haſen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 50
Kaninchen pro Stück 00 50 1 Pfd 06 0 08Faſanenhähne pr Stck 00 00 Schweinefleiſch pr Pfd 80 00
Schotenerbſen pro Pfd 18 60 20 ammelfleiſch 30 40
Salat pro Stück 02 03 ind fleiſch 1230 140Spargel pro Pfd 25 50 Kalbſleiſch 120 150

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S
Bezahlt wurde am Montag den 14 Juni 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Hchſen höchſter Preis 104 Mniedrigſter Preis 97häufiaſter Preis Je 102Sullen höchſter Prei e 1094niedrigſter reis e 97häufigſter Vreis 102Käühe höchſter Preis eniedrigſter Preis 30häufigſter Preis e vJungrinder höchſter Preis
niedrigſter Preis

Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis IIniedrigſter Preis
häufigſter Preis TSchafe 1 Lämmer und Maſthammel

niedrigſter Preis
2 Schafe höchſter Preis

niedrigſter Preis
häufigſter Preis

2 für 50 kg Schlachtgewicht
Sewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich

des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

s 228

38 s 57

w

Schweine höchſter Preis 162niedrigſter Preis 147häufigſter Preis 160
Handel Gewerbe und Verkehr

Kriſis in der Vereinigung der Damenhutfabrikanten Jnner
halb der Vereinigung der Damenhutfabrikanten iſt es wie die
Textil Woche meldet inſofern zu einer Kriſis gekommen als

eine große Anzahl von Mitgliedern ihre Mitgliedſchaft
wegen argliſtiger Täuſchung und Zwang zum Beitritt durch
Drohung anficht bezw von ihrer Mitgliedſchaft zurücktreten
will Gleichzeitig ſchweben gegen eine Anzahl Mitglieder teds
gerichtsklagen in denen die Schiedsrichter in einem Falle be
reits mit Erfolg abgelehnt werden 50 Firmen haben den
Antrag auf Einberufung einer Generalverſammlung zur ſofortigen
Aufhebung der Zwangskalkulation geſtellt Gleich
zeitig ſchwebt noch ein Prozeß ſeitens des Verbandes der Hut
fabrikanten und Putzgroßhändler gegen die Vereinigung

Die Deutſche Kognakbrennerei vorm Gruner u Akt Geſ
in Siegmar ſchlägt für 1914 3 Proz Dividende i V 0 vor

DieGründung eines Jntereſſenverbandes von Färbereien
Buntfärbereien für Strumpfwaren und Garne im Chemnitzer Be
zirk ſchloſſen ſich zu einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu
fammen um die gemeinſchaftlichen Jntereſſen zu wahren

Waſſerftände

Artern Juni F5 ſis s
Rebra Oberpegel e 2,10 2 16 6 ah 1,50 p1,581Weißenfels berpegel r2,40 r2,46 6

Unterpegel 004 022 18 aDrotha 15 Juni 1,50 14 Juni 1,56 6 SAlsleben Oberpegel 14 2,36 13 Juni 2,35Unterpegel 2 J 0,26Bernburg 2,95 r3,121Calbe Oberpegel 2,30 2,36Unuterpegel e 92 3 121

ſowie bei Nervorfität und Blutarmut gebrauche man nur die nenartigen Re
gipanTabletten Erfolg wird garantiert Aerztlich glänzend begutachtet Jn
allen Apotheken erhältlich

Poststrasse 2
Fernsprecher Nr 1382 1383 16932

L Herrſch Wohnung
in herrlichem parkähnlichen Garten

x belegen 1 Oktober zu vermieten
X Preis 1800 Mk Näheres Bau
X bureau Uleſtraße 3
Fleiſcherſtraße 910

Wohnungen für 300 und 330 Mk
ſofort oder ſpäter zu vermieten durch

C DrebingerBurgſtr 50 Fernſprecher 3019

Bauhof 8
Wohnungen für 100 Mk 210 Mk
175 Mk u 275 Mk zu vermieten

Näheres bei Jungbiut daſelbſt
Freundſiches geräumiges2fenſtriges Zimmer

unmöbliert an Frau oder Fräulein
während der Dauer des Krieges zu
vermieten

Fuchs Meckelſtraße 14
Luftkurort feld Sücharz

In geräumigem Landhaus mit großem
ark am Walde Zimmer mit und

vermieunger V e

kunsthonig
Heidehonig u Zucker

Pflaumenmus
Cüss diek eingekocht

Pfund 3 Pfg S ſrabe Louls Reichel Herder

tun 3 7 ſt

F H Krause

P S verkaufen J

Martinſtraße 11 Etage
iſt eine große Komplette Buregaun
einrichtung Pulte veichen Abktenſchränke eld
ſchrank e ſofort zu verkaufen Be
ſichtigung 1 6 Gebote event

e 2 II erbeten

J Blumen u Tonkinſtäbe
PflanzenEtiketten Raffiabaſt

Schumann gr Steinſtr 80

Kleereiter
komplett gut paſſend offeriertDampfsàä ewerk

Gustav Müller
Aken a d Elbe

Ein Paar flotte
Wagen
Sferre

füchſe verkauft
chöllner

Hollebenohne Verpflegung zu mäßigemPreis Am ihrer J
Büſchdorferſtr 4

3 Zimmer Wohng für 320 Mk
zum 1 7 zu vermieten durch

C Drebinger
Burgſtr 60 pr 3019

Umſtändehalber iſt eine

Bahnnähe Wagdeburgerſtraß
Balkon elektri
Preis 2650

hochherrſchaftliche J Etage
Leipzigerſtr 7071

Wohnungen von 700 1600 Mark

4 Tel 3137

Heu u Klee
teils ſofort oder ſpäter zu ver diesfähriger Ernte ofſerierte beſt aus 9 Zimmern u reichlich Zubehör mieten Näheres Jan ausmann

e d 0 aLicht und Se v s oder in 1916 zu vermieien daſelbſt oder c 4 Herm Jahn Stadtilm

Schweres belgiſches

Arbeitspferd
hat preiswert abzugeben

Rich Heinicke Höhnſtedt
Telephon Teutſchental 38

i



Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auf Grund der S 4 und 9 des Geſetzes über den

zuſtand vom 4 Juni 1851 Geſetz Sammlung S 451 beſtimme i
biermit für das Gebiet des 4 Armeekorps

s 1
Jeder über 15 Jahre alte Ausländer mit Ausnahme der

öſterreichiſchungariſchen Monarchie und der türkiſchen Staatsange
börigen hat ſich binnen 24 Stunden nach ſeiner Ankunft am
Aufenthaltsorte unter Vorlegung ſeines Paſſes oder des ſeine
Stelle vertretenden behördlichen Ausweiſes S 1 Abſ 2 und S 2
Abſ 2 der Kaiſerlichen Verordnung vom 16 Dezember 1914

Bl S 251 bei der Ortspolizeibehörde perſönlich anzu
melden

Ueber Tag und Stunde der Anmeldung macht die Polizeibe
börde auf dem Paß unter Beidrückung des Amtsſiegels einen Ver
merk

S 2
Desgleichen hat jeder Ausländer der im s 1 bezeichneten Art

der ſeinen Aufenthaltsort verläßt ſich binnen 24 Stunden vor der
Abreiſe bei der Ortspolizeibehörde unter Vorzeigung ſeines Paſſes
oder des ſeine Stelle vertretenden behördlichen Ausweiſes und
unter Angabe des Reiſezieles perſönlich abzumelden

Der Tag der Abreiſe und das Reiſeziel wird von der Orts
rolizeibehörde wiederum auf dem Paſſe vermerkt

S J
Jedermann der einen Ausländer entgeltlich oder unentgeltlich

in ſeiner Behauſung oder in ſeinen gewerblichen oder dergleichen
Räumen Gaſthäuſern Penſionen uſw aufnimmt iſt verpflichtet
ſich über die Erfüllung der Vorſchriften im S 1 ſpäteſtens 24 Stun
den nach der Aufnahme des Ausländers zu vergewiſſern und im
Falle der Nichterfüllung der Ortspolizeibehörde ſofort Mitteilung
zu machen

S 4
An und Abmeldung gemäß SS 1 und 2 kann miteinander

verbunden werden wenn der Aufenthalt des Ausländers an dem
betreffenden Orte nicht länger als drei Tage dauert

s 5

Die Ortspolizeibehörde hat über die ſich an und abmeldenden
Ausländer Liſten zu führen die Namen Alter Nationalität Paß
nummer und Art des Paſſes ſowie Tag der Ankunft Wohnung
und Tag der Abreiſe angeben Zugänge Abgänge und Verände
rungen dieſer Liſte ſind in den Landkreiſen dem Landrat täglich
mitzuteilen

6

Die über den Aufenthaltswechſel von Ausländern und ihre
periodiſche Meldepflicht für die Dauer des Krieges erlaſſenen all
gemeinen Beſtimmungen bleiben unverändert beſtehen

7

Dieſe Verordnung tritt am 15 Juni 1915 in Kraft
Die an dieſem Tage ortsanweſenden Ausländer haben die

volizeiliche Anmeldung S 1 ſpäteſtens bis zum 20 Juni 1915
vorzunehmen Die Vorſchrift des S 3 findet dabei entſprechende
Anwendung

S 8
Ausländer welche den Beſtimmungen der S8 1 2 und 7 zu

widerhandeln werden mit Haft bis zu 6 Wochen oder Geldſtrafe
bis zu 150 Mark beſtraft Die gleiche Strafe trifft denjenigen
welcher dem S 3 andelt

Magdeburg den 8 Juni 1915
Der ſtellvertretende kommandierende General

Frhr von Lyncker
General d Infanterie à la zuite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 30 Oktober 1915 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden der im
Grundbuche von Paſſendorf Band 6 Blatt 192 eingetragener Eigentümer am
22 April 1915 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks Die
Mitteldeutſche Schweinemaſt und Zuchtanftalt Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung eingetragene Grundbeſttz nämlich 1 Hahleſcheſtr Nr 9 a Kartenblatt 2
Parzellen 30069 2c und 396 67 2c Hofraum von 76 ar 58 qm jährl
Nutzungswert 4050 Ab 2 vom Plane 142 Kartenbl 2 Parz 299 68 2c und
300 69 20 Wieſe und Acker von l ha 96 ar 68 qm Reinertrag 33,31 Taler

Halle a d den 7 Juni 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Aufgebot eines Hypothekenbriefes
Grundbuche von Halle Band 189 Blatt 6444 ſtehen in der III

g nuter Nr 6 für den Holzhändler Otto Juſt in Halle a S 2379 16
Mark eingetragen der hierüber Hypothekenbrief vom 13 Oktober 1914joll als wertlos vernichtet ſein ef

Auf Antrag des Hypothekengläubigers Otto trd d berdes vorbezeichneren Hypothekenbriefes aufgefordert u in Aufgeb örcnte

de hen am 4 Oktober 1915 vormittags 11 Uhr
unterzeichneten Gerichte 1 i Rezumelden und den n e ererklärung erfolgen

Halle a den 11 Juni 1915
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Die Sommerferien an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen

Stadtgymnaſium Oberrealſchule Reformrealgymnafium ſowie
Lyseum mit Studienanſtalt Mittel und Volksſchulen ſind durch
Verfügung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen um
14 Tage verſchoben worden

Der Schulſchluß wird danach auf Freitag den 16 Juli der
Wiederbeginn des Unterrichts auf Dienstag den 17 Auguſt 1915
feſtgeſetzt

S alle a den 11 Juni 1915
Der Magiſtrat

nannecnencceeeeeeeAufforderung
Auf dem Muſterfriedhof am Hauptgebäude des Gertrauden

friedhofes ſollen etwa 40 Grabdenkmäler und Urnen in verſchiede
ner Größe und für verſchiedene Zwecke aufgeſtellt werden Wir
fordern hierdurch alle diejenigen die geneigt ſind ſich an dieſer
dauernden Denkmalsausſtellung zu beteiligen auf ihre Entwürfe
oder Zeichnungen vorhandener Denkmäler bis ſpäteſtens 15 Juli
bei dem ſtädtiſchen Hochbauamt einzureichen Ueber die Zulaſſung
der Denkmäler entſcheidet der Magiſtrat unter Zuziehung von Sach
verſtändigen

Die beſonderen Bedingungen können im Büro VIII Großer
Berlin Nr 11 und im ſtädtiſchen Hochbauamt Dreyhauptſtraße
eingeſehen werden Weitere Auskunft erteilt das Hochbauamt

Salle a S den 11 Jnni 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die von den bei der Stadthauptkaſſe hinterlegten Wertpapieren

am 1 Juli 1915 aufkommenden Zinſen werden
vom 22 Juni d Js ab

in der Stadthauptkaſſe den Empfangsberechtigten bar ausgezahlt
Als Ausweis iſt die Hinterlegungsquittung vorzulegen
Salle a 14 Juni 1915

Der Maailtrat

genug heraustfinden

7500 Mark
als erſte Hypothek auf hiefiges
Grundſtück von pünktlichem Zinszahler
geſucht Gefällige Angeb unt 1 2131
an die Expedition dieſer Zeitg erbeten

e h
33inmermädchen

u Waſchmädchen
mit guten Zeugniſſen zum 1 Juli
für Privatklinik geſucht
Perſönliche Vorſtellung am 16 u 17
ds Monats nachmittags

Dr Rühls x8 part

nene

mit guter Handſchrift ſofort für
größere Geſellſchaft geſucht Angeb m
Zeugnisabſchriften unter B F 7080
an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

S men en

e eFür nur 2 Mk
wöchentl könn jetzt j Mädch u Frauen
d Schneiderei f eig Bed gründl erl

Roth Ludw Wuchererſtr 55 I

S telen ageuehe
Weibliche

Gebild Dame wirtſchaftl tüchtig
n gern ſelbſt tätig ſucht Wirkungs
kreis in frauenloſem Haushalt Off
unter Nn 627 an die Exp d Ztg

Gebildete Frau Witwe
ſucht für die Sommermonate Stellung
ev zur Vertretung in Halle od Umg
Off unter G 2129 an die Exp

P u verkaufen J
Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Sohnee RHachf
Gr Steinſtr 84

PortlandZement
Zement Kalk

offeriert

L Büchner Acube
z ValKan G

iſt der billigſte und
drehb

SGöiheienauſsat

mit wetterfeſter
Tonglocke

H Hallupp
Brunoswarte 34

J haltbarſte

n Vertreter geſucht

Holzrahmenmeatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür
Schneesternwolle

zum Selbſtanfertigen
von Golfjacken

in zirka 20 modernen Farben
NRen Feldgrau

H Schnes Nachfolger
Gr Steinſtrake 84

Chiller
sind gie Richtigen

das wird jede Hausfrau die unter den vielen Einkochgläsern welche jetzt im Handel
sind zu wählen hat schnell vereinigen alle Vorzüge
eines guten Rinkochglases In sich

F gdeldoerkehr

Hetalibette e

Konservegläser sind praktisch hergestellt in der Form doer beSchiller kannten Rex Konservegläser
Konservegläser haben breito Halsöffnung tlachen DeckolSchiller schöne Formen
Konservegläser sind aufs Beste gekühlt und mit bestem GummiSchiller versehen

5 Konservegläser sind ausserordentlich preiswert und passen in alleSchiller Arten Apparatoe

Verkaufestellen in Halle a S
Hempelmann Krause Kleinschmieden 5
Leonhardt Schlesinger Gr Ulrichstr 13/15
Louis Bökenr Leipzigerstr 7

Prelswert und gut

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trikstagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

See Hat rer
Gegründet 1838

a

aller Art

wie Kalarrhen tuberkulsſen Er
S krankungen 2c erzielten wie
h vorliegende Mitteilungen von
S Arzten Apothekern u Leidenden

h einwandfrei beweiſen unſere

Koistin Fillen
h in jahrelanger Praxis
S vorzügliche Erfolge
S sSuſten Verſchleimung Auswurf

Nachtſchweiß Stiche im Rücken
e und Bruſtſchmnerzen hörten auf S

e Appetit und Körpergewicht hoben
h ſich raſch Erhältlich infolge
G Reichsarzneitaxe zu M 2 pro

Shachtel in allen Apotheken Wo
S nicht vorrätig evtl auch direkt von
e uns durch unſere Verlandapotheke e
a Ploetz Coa Bern SW 68

Broſchüre gratis und franko

S Ständige Niederlage in
S Halle Adler Apotheke u
S en gros bei Dr A Franke

u Dr Rummel

Sämtliche edarteerrer
für

Fussball Hockey
ünd Leichtathletik
vorschriftsm billig und gut
Sporthaus Bacher

Halle Leipzigerstr 102C

MWertmarken
Kellnernummern

Kafßeelörel
Bierhähne
BRlierwärmer empf

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1196
Reparaturen und Vernicktungen

schnellstens

hc cck T40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Lilienmiloh
ne

alle
Unreinheiten

der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Hus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und greue Haut
à Flosche M I bei

Oscar Rallin sen u jun
II

Gebrauchtes

Damenrad
zu kaufen geſucht Angebote mit
c gegen ſofortige Zahlung unter

2125 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung

Konservegläser

Verreise
von 21 Juni bls 21 Ah

Dr Boeleites
EAa

Niederlage ber
H Schnee Nacht
Halle g S Gr Steinſtr 4

22 Kntalog gratis z z

Wasohgetässoe
dauerhaft billig J u h r

r aussZander rae
e Schwelssfuss

Balsam
Fuss Heltf

Flaſche 0,60 u 1 M
Nur die Moosſohle

F A KRoppen
Patentanwalt d beſte Einlegeſohle v

A Schweißfuß Alle be
Ralle a währt Fußpflegeartikh bei C Kiappenbach

W Gr Ulrichſtr 40
Leipziger Stüasse 9

Telephon 4938
Berlin Neuenburgerstr 15 r

e 5

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Vermisoh es J

Junger Haufmann 26 Jahre alt
evangeliſch wünſcht
Damenbekanntſchaft fehlt mit ver
mögender junger Dame zwecks Heirat
in Verbindung zu treten Nur ernſt

Die neneſten beſten Waſchmaſchinen gemeinte Angebote mit näh Angaben
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6 unter D 2126 an die Exp d Z erb

Kahelzetehaungen Auscührangen

Anschl Heuderung Waszerkl usw
H Pfeiffer Baugesch Ulestr 3

2 don 50 PfHoſenträger 500 l
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

an z

Familien Nachrichten

Karl Moxter
Leutnant im lofanierie Regt Nr 68

Katarina Moxter
geb Assmann

Kriegsgetraut

Halle a d den 12 un 1915

Nun hat auch noch mein ältester innigstgellebter
Sohno unser guter Bruder und Neffe dere Lehrer

Martin Ott
im Alter von 24 Jahren am 5 Juni bel den schweren
Kämpfen m Westen den Heldentod erlitten

Halle a d Rannischestr 10 den 14 Junl 1915
Im tiefsten Schmerz

Witwe Therese Ott geb Mäller
Erich Ott Lobben
Charlotte Ott

Nachriaf
Am Sonnabend verschled nach längerem schweren

Leiden unser langjähriges Vorstandsmitglied
Herr Drechslermeister

Flermann Taube
Sein ausgezelchneter biederer und leutsellger

Charakter sein stets liobenswärdiges Entgegenkommen
machen seinen Heimgang auch für uns zu einem über
aus schmerzlichen

Seln Andenken werden wir stets In Ehren halten
Halle a d den 15 Junl 1915

Der Gesamtvorstand des Bürger Rettungs lanstituts

Statt besonderer Meldung
Heute ist die verwitwele Frau Geheimrat

Minna Sanio
geb Toussaintt

im Alter von 91 Jahren sanft entschlafen
Dies zeigen tiefbetrübt an

ihre Freundinnen
alle a d S den 14 Juni 1915

Die Beerdlgung findet am Donnerstag nachm
Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt

da es ihm an
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